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In eigener Sache

Liebe Leser*innen, liebe Mitglieder und Interessierte,

Die Geschäftsstelle der GTPF ist wieder vollständig besetzt! Im Frühling

haben Julius Merkens (Leiter der Geschäftsstelle), René Platzer (Assistenz und

Veranstaltungsmanager) und Clara Seinsche (studentische Mitarbeiterin) neu in

der Geschäftsstelle begonnen. Carla Schuster (ehemalige studentische

Mitarbeiterin) hat das Team verlassen - wir wünschen ihr alles Gute.

Mit frischem Schwung möchten wir die GTPF nun weiterentwickeln und die

transdisziplinäre und partizipative Forschung aktiv voranbringen. Wir freuen

uns auf die kommenden Projekte, den Austausch mit unserem Netzwerk und

die Zusammenarbeit!

Bild: Geschäfsstelle der GTPF (von links nach rechts: Clara Seinsche, René Platzer, Julius

Merkens, Carla Schuster).

Save-the-Date: Mitgliederversammlung am 18.11. in Berlin

Die diesjährige Mitgliederversammlung der GTPF findet erneut im Rahmen der

PartWiss-Konferenz am Mittwoch, den 18.11., von 9:30 - 14:00 Uhr im



Café Moskau in Berlin statt. Weitere Details sowie die Agenda folgen mit der

offiziellen Einladung. Die Mitgliederversammlung wird wieder hybrid

organisiert.

PS: Sie möchten noch mehr News aus der GTPF? Folgen Sie uns auf LinkedIn!
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Forschungs- & Wissenschaftspolitik

Bild: Richard Ley

Stellungnahme zum Bundeserprobungsgesetz

Im Juni hat die Bundesregierung ihren „Entwurf eines

Gesetzes zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für

die Erprobung von Innovationen in Reallaboren und zur

Förderung des regulatorischen Lernens (BErpG)“

vorgestellt. Die GTPF begrüßt die Initiative ausdrücklich

und lieferte in ihrer Stellungnahme Aspekte zur

Nachschärfung des Entwurfs.

Bild: BMFTR

Stellungnahme zur Hightech Agenda

Deutschland (HTAD)

Als zentrale innovationspolitische Strategie der

Bundesregierung wird die HTAD die Ausrichtung von

Forschung und technologischer Entwicklung maßgeblich

prägen. In ihrer Stellungnahme zeigt die GTPF auf, wie

transdisziplinäre und partizipative Forschung dazu

beitragen kann, die Agenda wirksamer zu gestalten, und

formuliert konkrete Vorschläge für ihre

Weiterentwicklung.

Bild: BMFTR

Pressemitteilung zur neuen Forschung für

Nachhaltigkeit (FONA)-Strategie

https://de.linkedin.com/company/gtpf
https://www.gtpf.science/aktuelles/2026/stellungnahme-der-gtpf-zum-bundeserprobungsgesetz-berpg.html
https://www.gtpf.science/aktuelles/stellungnahme-der-gtpf-zur-hightech-agenda-deutschland-htad.html


Im Juni hat das BMFTR mit der Neuauflage der FONA-

Strategie bestätigt, dass Nachhaltigkeit ein zentrales

Forschungsfeld bleibt und FONA als Förderrahmen

fortgeführt wird. Welche Rolle Transdisziplinarität in der

neuen FONA-Strategie spielt, analysiert die GTPF in ihrer

Pressemitteilung.

Aktuelles aus der GTPF

Bild: Florian Reischauer

Dokumentation unserer Arbeitstagung im März in

Eberswalde

Im März sind wir in Eberswalde für zwei intensive Tage

voller Austausch rund um transdisziplinäre und

partizipative Forschung zusammengekommen. Auf dem

Programm standen Fragen zu Qualität, Wirkung und

Diversität in der Forschung, dem produktiven Umgang mit

Scheitern, Herausforderungen durch Rechtsdruck,

veränderte Transformationsdebatten und vieles mehr.

In den letzten Wochen haben wir mit Hilfe der

Referent*innen eine Dokumentation der Arbeitstagung auf

unserer Website zusammengestellt, die Berichte der

einzelnen Sessions, Eindrücke der Workshops, Resumés

und Fotos umfasst. 

Bild: Themengruppe

Wirkungsorientiertes

Forschungsmanagement

Angebot zur kollegialen Beratung im Kontext

wirkungsorientieren Forschungsmanagements

Die Themengruppe „Wirkungsorientiertes

Forschungsmanagement“ der GTPF-AG Wirkung bietet ab

jetzt kollegiale Beratungen an. Ausgehend von der

Handreichung und Erfahrungen in verschiedenen

Forschungskontexten möchten wir Hilfestellungen bei

Fragen und Problemen rund um Wirkungserfassung und

das Forschungsmanagement von itd-Projekten geben. Alle

Gespräche werden vertraulich behandelt. Bei Interesse

meldet euch per E-Mail, wir prüfen dann die Passfähigkeit

zu den Expertisen von uns und vereinbaren einen Termin

für ein Gespräch.

 

Kontaktdaten

Ilka Roose (ilka.roose@hnee.de)

Zinaida Vasilyeva (zvasilyeva@gmail.com)

Maximilian Räthel (maximilian.raethel@arl-net.de)

https://www.gtpf.science/aktuelles/2026/pressemitteilung-zur-neuen-fona-strategie.html
https://www.gtpf.science/gtpf-2/programm-uebersicht-1.html
https://zenodo.org/records/17800528
mailto:ilka.roose@hnee.de
mailto:zvasilyeva@gmail.com
mailto:maximilian.raethel@arl-net.de


Bild: Laura Jungnickel

Veranstaltungen der AG Wirkung

Die AG Wirkung hat im Juni erfolgreich zu zwei

Veranstaltungen eingeladen. Zum einen wurde im Rahmen

eines von der Akademie für Raumentwicklung in der

Leibniz Gemeinschaft (ARL) organisierten Lunch-Talks der

"Orientierungsrahmen zur Erfassung von Wirkungen

transdisziplinärer und partizipativer Forschung" von Prof.

Dr. Dr. Martina Schäfer und Dr. Franziska Ehnert

vorgestellt und mit 50 Teilnehmenden mit verschiedenem

fachlichen Hintergrund diskutiert. Zum anderen wurde in

einer öffentlichen Diskussionsveranstaltung der AG

Wirkung von MA Laura Jungnickel (Hochschule für

Nachhaltige Entwicklung Eberswalde) der Einsatz einer

Methode der Wirkungserfassung nach dem Phineo-

Ansatz anhand eines neu entwickelten Tools vorgestellt.

Die 40 Teilnehmenden wurden Schritt für Schritt durch

das Miro Board durchgeführt und konnten sich in

Kleingruppen dazu austauschen. Die Phineo-Methode wird

als besonders hilfreich empfunden, um ein gemeinsames

Verständnis im transdisziplinären Projektteam über die

Ziele und die Zielgruppe zu gewinnen; das entwickelte

Tool wird aufgrund des systematischen und

übersichtlichen Aufbaus von den Teilnehmenden

geschätzt. 

Bild: Sabine Sané

Veranstaltung der AG Transdisziplinäre Didaktik -

Urbaner Garten, globaler Acker und

transformative Wissenschaft: Transdisziplinäres

Lernen in Freiburg

Welche Rolle spielen Do-it-yourself-Kulturen für

transdisziplinäres Lernen? In ihrem vierten Kolloquium zu

dieser Frage widmete sich die AG Transdisziplinäre

Didaktik der GTPF diesem Schwerpunktthema nun mit

Blick auf Orte und Räume in Freiburg. Wandelgarten und

Weltacker zeigten, wie Wissenschaft und Praxis

gemeinsam Wissen hervorbringen, Perspektiven verbinden

und Kompetenzen für die Gestaltung nachhaltiger

Transformationsprozesse fördern.

Mehr dazu im Resumé.

Bild: Wiebke Zetzsche

AG Performative Soziologie: Spielerisch Zukunft

wachsen lassen – Impuls bei den 8. Bayerischen

Jugendkunstschultagen

Wie lässt sich gesellschaftlicher Wandel leiblich erfahren?

Unter dem Titel „Spielerisch Zukunft wachsen lassen" gab

Robert Jende von der GTPF-AG Performative Soziologie

bei den Bayerischen Jugendkunsttagen in Traunstein einen

https://zenodo.org/records/15641451
https://zenodo.org/records/15641451
https://miro.com/templates/kollaborative-wirkungsanalyse-phineo/
https://www.gtpf.science/arbeitsgruppen/ag-transdisziplinaere-didaktik/kolloquium-4.html
https://ljke-bayern.de/projekte/wachsen-wuchs-gewachsen/


Impuls zwischen Vortrag und Experiment: Das Publikum

wechselte vom Schauraum in den Spielraum und erprobte

Haltung, Stimme und produktives Stolpern als Ressourcen

einer nächsten Gesellschaft – ein Plädoyer für das Spiel

als Ernstfall der Transformation.

Bild: PartWiss

Ausschreibung: Ausrichtung der 

PartWiss-Konferenzen 2027-29

Die Projektkoordination der PartWiss-Konferenzen hat

eine Ausschreibung für die Ausrichtung der Konferenzen

für die Jahre 2027, 2028 und 2029 veröffentlicht. Die

GTPF ist assoziierter Partner der PartWiss. 

Die Bewerbungsfrist endet am 17.08.2026.

Bild: TD Lab

SPOTLIGHTS - Let's Talk

Im Juni und Juli hat das TD Lab zu einer 

Vortragsreihe zu Collaborative Research Infrastrukturen

eingeladen, die Einblicke in Strukturen, Governance-

Modelle und Finanzierungslogiken gibt. Internationale

Expert*innen (u.a. aus Japan, Uruguay, Großbritannien,

Neuseeland und den USA) berichteten über Ihre

kontextuellen Erfahrungen und ziehen aus den best-

practices Schlüsse für die weitere Institutionalisierung

von Transdisziplinarität. In Kürze werden auch die

Aufzeichnungen veröffentlicht.

Neue Institutionelle Fördermitglieder

Wir freuen uns, vier neue institutionelle Fördermitglieder

in unseren Reihen begrüßen zu dürfen:

Helmholtz-Zentrum Hereon mit dem Climate Service

Center Germany (GERICS)

Fraunhofer-Institut für System- und

Innovationsforschung (ISI)

School of Transformation and Sustainability (STS)

der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt

(KU)

Hochschule Fulda

https://www.partizipation-wissenschaft.de/ausschreibung-partwiss-27-29/
https://www.gtpf.science/veranstaltungen/2026/veranstaltungsreihe-spotlights-lets-talk-internationale-vortragsreihe-zu-collaborative-research-infrastrukturen.html
https://www.hereon.de/
https://www.climate-service-center.de/
https://www.climate-service-center.de/
https://www.isi.fraunhofer.de/
https://www.isi.fraunhofer.de/
https://www.ku.de/sts
https://www.ku.de/
https://www.ku.de/
https://www.hs-fulda.de/


Veranstaltungen

Bild: TH Köln

Wirkungsorientierung in Reallaboren

Am 16./17. September findet die Reallaborkonferenz

2026 „Zurück in die Zukunft? Reallabore in Zeiten

disruptiven Wandels“ an der TH Köln, Campus Leverkusen

statt. Gemeinsam mit Justus von Geibler und Markus

Egermann wird das Koordinator*innen-Team den Workshop

„Vom einzelnen Reallaborprojekt zum

wirkungsorientierten Forschungsmanagement“

durchführen. Wir werden unsere Handreichung vorstellen

und der Leitfrage nachgehen, wie eine stärkere

Wirkungsorientierung der Reallaborpraxis gefördert

werden kann.

Anmeldungen sind hier möglich: Reallaborkonferenz 2026

- TH Köln

Bild: Wuppertal Institut

TrafoNa-Promovierendentage in Wuppertal vom

14.-16.10.2026

Das Wuppertal Institut lädt zum vierten Mal zu den

Promovierendentagen "Transformation und Nachhaltigkeit"

ein. Die GTPF ist erneut Kooperationspartner.

Austauschrunden, Workshops und Beratung unterstützen

Promovierende bei der Reflexion über die Rolle von

Transdisziplinarität in der eigenen Forschung ebenso wie

über mögliche Berufswege. Die Bewerbungsfrist endet am

25.08.

Hier gibt es weitere Informationen zur Bewerbung

Bild: (c) TU Chemnitz /

Stephanie Brittnacher

PartWiss 2026 verschoben! 

Neues Datum: 18.-20.11.2026 in Berlin

Die PartWiss-Konferenz wurde um einige Monate

verschoben und findet nun vom 18.-20.11.2026 im Café

Moskau in Berlin statt. Wie auch zuletzt wird unsere

Mitgliederversammlung im Rahmen der Konferenz

stattfinden.

https://zenodo.org/records/17800528
https://www.th-koeln.de/forschung/reallabor-konferenz-2026_126388.php
https://www.th-koeln.de/forschung/reallabor-konferenz-2026_126388.php
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/9330/
https://www.partizipation-wissenschaft.de/konferenz_2026_berlin/
https://www.openstreetmap.org/search?query=Karl-Marx-Allee+34%2C+10178+Berlin+Germany&zoom=6&minlon=-6.08642578125&minlat=45.49094569262732&maxlon=27.004394531250004&maxlat=56.49889156789072#map=19/52.519533/13.422720
https://www.openstreetmap.org/search?query=Karl-Marx-Allee+34%2C+10178+Berlin+Germany&zoom=6&minlon=-6.08642578125&minlat=45.49094569262732&maxlon=27.004394531250004&maxlat=56.49889156789072#map=19/52.519533/13.422720


Publikationen

Bild: GTPF

AG Partizipative Gesundheitsforschung:

Ankündigung des Arbeitspapiers „Spezifika der

partizipativen Forschung in den Feldern

Gesundheit und Soziales“

Ein gemeinsames Arbeitspapier von Mitgliedern der GTPF-

AG Partizipative Gesundheitsforschung, der AG Citizen

Science in Medizin und Gesundheitsforschung der

Plattform mit:forschen! und des Netzwerks Partizipative

Gesundheitsforschung beleuchtet Herausforderungen

partizipativer Forschung in den Feldern Gesundheit und

Soziales. Im Fokus stehen Machtverhältnisse,

epistemische Gerechtigkeit und institutionelle

Bedingungen, die partizipative und selbstbestimmte

Wissensproduktion beeinflussen.

Einladung zur Mitarbeit in unseren Arbeitsgruppen

In zehn Arbeitsgruppen verfolgt die GTPF ihr Ziel, die Vernetzung und den

Austausch der Forschenden untereinander und mit der Gesellschaft zu stärken

sowie transdisziplinäre und partizipative Forschung und Lehre

weiterzuentwickeln.

Die GTPF lädt alle interessierten Forschenden und Praktiker*innen im Feld der

transdisziplinaren und partizipativen Forschung ein, sich als GTPF-Mitglied an

den Diskursen zu beteiligen und in den Arbeitsgruppen mitzuwirken.

Mitglieder können Sich an die Geschäftsstelle wenden, um in die Verteiler der

Arbeitsgruppen eingetragen zu werden, und an die AG-Sprecher*innen zu allen

anderen Fragen.

Zu den Arbeitsgruppen

Werden Sie Mitglied der GTPF!

Die GTPF ist offen für alle Institutionen und Einzelpersonen aus Wissenschaft,

Lehre und Praxis im deutschsprachigen Raum, die transdisziplinäre und

partizipative Forschung durchführen bzw. unterstützen oder in diesen

Bereichen aktiv werden wollen. Es gibt die Möglichkeit von Einzel- und

Fördermitgliedschaften.

https://zenodo.org/records/21260363
mailto:info@gtpf.science
https://www.gtpf.science/arbeitsgruppen.html


Wenn Sie diesen Newsletter nicht länger erhalten wollen, 

klicken Sie hier zum abbestellen.

Impressum   •   Datenschutz   •   Kontakt

Jetzt Mitglied werden

Hinweis

Der nächste reguläre Newsletter erscheint voraussichtlich im Herbst. Aktuell

überarbeiten wir unser Newsletter-Konzept und werden den Newsletter

künftig wieder für Beiträge unserer Mitglieder und Partner*innen öffnen.

Vorschläge für Beiträge können bereits jetzt gerne an die Geschäftsstelle

gesendet werden. Zusätzlich werden wir uns in den kommenden Wochen noch

einmal gezielt mit einer Abfrage an unsere Mitglieder und Partner*innen

wenden.

Vorschläge für Veranstaltungshinweise auf unserer Website können zudem

unabhängig vom Newsletter jederzeit über dieses Formular eingereicht

werden.

Sofern nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, spiegeln die Beiträge dieses

Newsletters nicht die Position der GTPF wider.
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